
GezielteManipulation
Der Narzisst

Narzissten beleidigen das Bemühen anderer.
Sie sind extrem feinfühlend, weil sie die

wunden Punkte des Gegenübers suchen, und
wenn sie jemanden manipulieren wollen, dann
fahren sie in dieseWunde. Sie tunMenschen ge-
zielt weh, damit sie am Ende gewinnen.
Umgang: Man muss einen psychologischen
Schutzschirmaufbauen.Manmuss sich bewusst
sein, dass jeden Moment eine Entwertung kom-

men kann. Der Nar-
zisst irritiert bewusst.
Er hebelt jemanden
emotional aus, um ihn
besser manipulieren zu
können. Wenn man von
einem Narzissten sehr
beleidigt wird, kann man
immer sagen: Stopp!
Nicht in diesem Ton. Wir
können das Gespräch gern
auf eine andere Art und
Weise fortsetzen, aber so
redet niemand mit mir.

Beruf & Bildung
Der große Jobmarkt in der Steiermark.
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Wenigstens
meckern

Der Nörgler

Der Nörgler ist ein sehr
zufriedener Mensch –

wennernurnörgeln kann.
Der Unterschied zwi-
schen dem Pessimisten
und demNörgler ist, dass
der Pessimist wirklich
sehr viel negative Energie
in sichhat.DerNörgler ist
lässig und locker, weil er
etwas aufzeigen kann. Er
glaubt wirklich, dass er
damitetwasGutes tut.Der
Nörgler ist meist ange-
passt erzogen worden. Es
galt:Dasgehört sichnicht.
Das tut man nicht. Er ist
aber ein Typ, der die An-
passung schwer leben
kann und das Nörgeln
dient ihm als Ventil. Mot-
to: Wenn ich schon ange-
passt sein muss, dann
nörgle ich wenigstens.
Umgang: Ihm sollte man
einfach sagen: Ja, schön
für dich, aber ich teile die-
se Meinung nicht.

Wolf imSchafspelz
Die Harmoniebedürftigen

ten
und
nachha-
ken: Was
heißt „eigent-
lich“? Sind Sie da-
für oder dagegen?
Man muss sie auf
den Punkt bringen, weil sie denKonflikt scheu-
en. Diese Leute haben als Kinder gehört: „Kei-
nen Streit anfangen! Das gehört sich nicht.“
Wennmandas einmal gelernt hat, hatmanauch
nicht gelernt, wie man streitet oder wie man
mit einem Konflikt umgeht.

Sie tun lieb, wollen keinen Konflikt – aber sie
ziehen es nicht durch.WennmaneinenHar-

moniebedürftigen fragenwürde: „Sind Sie auch
dafür, dass wir den Betriebsausflug nach Kärn-
ten machen?“ Dann würde er sagen: „Ja, Kärn-
ten ist super.“Aber,wenner rausgeht, sagt er zu
den Kollegen genervt: „Super, jetzt fahren wir
wieder nachKärnten.“DieHarmoniesüchtigen
fechten keinen Konflikt im direkten Kontakt
aus. Aber sie schüren gerne hintenherum, und
das macht sie im Miteinander so schwierig,
weil man nie weiß, woran man ist.
Umgang:Man sollte immer ganz genaunachfra-
gen. Außerdem sollte man auf Füllwörter ach-
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Achtung –
ansteckend!

Der Pessimist

Pessimisten haben eine
sehr negative Lebenshal-

tung gelernt, à la: Sei lieber
zufrieden mit dem, was du
hast, und probiere nicht zu
viel aus. Das merkt man
schon bei Kindern.Wenn sie
von zu Hause aus die Mög-
lichkeit haben, viel auszu-
probieren, dann sind sie auf-
geschlossenerundprobieren
auchalsErwachsenevielaus.
Der Pessimist hingegen hat
gelernt, die Vielfalt des Le-
bens nicht zu nutzen. Da-
durch entsteht so etwas wie
eine depressive Grundein-
stellung. Er lebtwie in einem
kleinen Gefängnis in sich.
Und diese negative Stim-
mung macht auch den Kon-
takt mit ihm so schwer.
Umgang:Man akzeptiert
am besten, dass er so
ist und dass
man ihn
nichtwird
ändern
können.
Am besten
ist es, den
Kontakt mit
ihm so gering
wie möglich zu
halten, weil die nega-
tive Haltung ansteckend
wirktundrunterziehenkann.

Siegenundbeherrschen
Der Machtmensch

dieseMenschen seit dem ersten Lebens-
jahr, wenn ich richtig manipuliere, be-
komme ich, was ich will. Und dabei sind
die nicht zimperlich. Ihr Lebensmotto
ist: Siegen und beherrschen! Da geht es
vor allem um die eigene Macht.
Umgang: Ihnen sollte man wie den Nar-
zissten nur mit einem Schutzschirm be-
gegnen. Man braucht hier die Einsicht,
dass derjenige immer versuchen wird,
für sich mehr herauszuholen. Wie beim
Narzissten sollte man sehr strategisch
kommunizieren und sich vor allem auch
nichts von einemMachtmenschen er-
warten. Es ist natürlich nett, wenn da
einmal etwas Kooperatives kommt, aber
man darf es nicht annehmen.

DieMachtmenschen sind nahe an den
Narzissten dran. Da gibt es den

Spruch:Wenn einMächtiger teilt, ist sei-
ne Hälfte mindes-
tens 60 Prozent.

Sie haben in
ihrer Prä-
gung ge-
lernt:
Wenn ich
richtig

manipulie-
re, bekomme

ich, was ich will.
Das sind Kinder,

die keine Grenzen er-
fahren. Somit lernen

„Nun, das ist nicht ganz richtig,weil ...“
Der Besserwisser

das macht, um gelobt
zuwerden.Wenn ei-
nemdasbewusst ist,
dann kann man das
relativ schnell abstel-
len, indemman sehr
höflich sagt: Danke,
dass du mir das erklärst.
Ich brauche imMoment die-
sesWissen zwar nicht, aber
wenn ich es brauche, komme
ich gern auf dich zu.

ren Systemen meist Dinge wie
Rücksichtnehmen oder Team-
work keine gelebtenWerte wa-
ren, weil es einfach viel mehr
darum ging, dass man besser
war und dafür geliebt wurde.
Dieses Kind setzt diese Strate-
gie dann als Erwachsener ein,
um auch im Berufsleben Aner-
kennung zu bekommen.
Umgang: Es ist wichtig, zu ver-
stehen, dass der Besserwisser

BeimBesserwissermussman
davon ausgehen, dass er in

seiner frühen kindlichen Prä-
gung für das Besserwissen ge-
lobt und geliebt wurde. Wenn
das in einer sehr intensiven Art
undWeise immerwieder in die-
se Richtung gespielt wird, dann
lerntdieserMensch, dass ernur
anerkannt wird, wenn er etwas
besser weiß oder kann. Dazu
kommt, dass in diesen familiä-

Evelyn Summhammer ist
Wirtschaftspsychologin,
Psychotherapeutin und Autorin.
Summhammer ist seit 25 Jahren
auf Persönlichkeitsentwicklung
und die Stärkung vonmenschli-
chen Potenzialen spezialisiert.
Bücher: „Nörgler, Besserwisser
und Querulanten. Wie Sie
schwierigeMenschen ziel-
sicher steuern“ und „Komm
dochmal runter. Vom
souveränen Umgangmit Ärger,
Wut und Aggression“.
Weitere Informationen unter:
summhammer.com

Zur Person

MUSSTE
KONNTE
SOLLTE
HÄTTE
MACHEN!
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DerVulkan
imBüro

Der Choleriker

Der Choleriker ist wie ein
Vulkan, der ausbricht,

und als Zeuge denkt man
sich: Was ist jetzt passiert?
Hier war man wohl zur fal-
schen Zeit am falschen Ort.
Choleriker nehmen sehr in-
tensivwahr.Wenndiese Leu-
te viel Stress haben, dann ist
das wie ein Fass, das über-
läuft. Der Choleriker geht
meistens nicht wegen einem
über, sondern weil man der
Auslöser ist und sich schon
viel angestaut hat. Choleri-
ker sind üblicherweise Men-
schen, die viel und schnell
schimpfen, aber sie werden
nicht gemein. Ihr Ziel ist es,
Stress abzubauen.
Umgang: Eine Grenze setzen
und ganz klar sagen: Das ist

jetzt sehr emo-
tional. Der
Tonfallund
diese Art,
das passt
jetzt einfach
nicht. Wir
können gerne
zu einem an-
deren Zeit-
punkt weiterre-
den.Aber sagen
Sie nie zu einem
Vulkan: Beruhi-
gen Sie sich.

„Habe ichdir schonmeinneuesAutogezeigt?“
Der Blender

Man kann sagen: „Ich
habegehört, dassduein
neues Auto hast.“ Man
muss nicht einmal sa-
gen, dass es einem ge-
fällt. Denn der Blender
wird auch so lange kei-
ne Ruhe geben, bis man
nicht gesagt hat, dass
man es gehört hat. Es
geht ihm schließlich
um Anerkennung.

Wie beim Besserwisser steckt
im Prinzip auch nur die Suche
nach Anerkennung dahinter.
Die Blender haben diese Prä-
gung und sie kommen ebenfalls
aus einem Umfeld, wo man
anerkannt oder geschätzt wur-
de, wenn man sagt, dass man
das und das kann oder hat.
Umgang: In der Interaktion mit
Blendern sollte man Grenzen
setzen, aber nicht heucheln.

Die Blender sind den Besser-
wissern sehr ähnlich. Sie

sind Nervensägen. Auch der
Blender hat in seiner frühen
Kindheit gelernt, dass er etwas
Besonderes ist, wenn er etwas
Besonderes hat oder jemand
Besonderen kennt. Er definiert
sich über materielle Dinge und
sein Netzwerk. Dadurch glaubt
er dann auch, dass er als
Mensch etwas Besonderes ist.

Angst vormenschlicherNähe
Der Zyniker

Mal, wenn eine Situation emotional wird, mit
Zynismus – so hält er die Leute von sich fern.
Umgang:Mansollte sichwappnenundwissen,
dass eine blödeAnsage kommt und emotional
distanziert reagieren. Auch hier sollte man

sich einen Schutzschirm anlegen,
weil man nicht weiß, wann der

nächste Angriff kommt.
Man muss sich be-
wusst werden, dass
sich diese Angriffe
nicht gegen einen

richten, sondern dass
das sein Bedürfnis ist,

sich vor zwischen-
menschlicher Nähe zu

schützen.

Es gibt drei Typen, die gefährlich sind:
Machtmensch, Narzisst, Zyniker. Beim

Zyniker stammt dieses Verhalten nicht unbe-
dingt aus der frühen Kindheit, sondern bei
ihm ist einmal im Leben etwas Einschneiden-
des passiert, was ihn sehr ge-
kränkt hat. Diese Kränkung
hat er nicht aufgearbeitet,
seine Verarbeitung ist der
Zynismus. Dieser ist nichts
anderes als ein Mantel, den
er sichüberstülpt, umsichzu
schützen. Der Zyniker ist
emotional so verletzt wor-
den, dass er sagt: Ich lassenie
mehr jemanden an mich he-
ran.Deshalb reagiert er jedes

„Das gehört sich aber nicht“
Der Scheinfromme

Umgang: Auch hier besteht die
Kunst darin, sich vomVerhalten des
Gegenübers abzugrenzen. Unter
demMotto: IchhabedeineMeinung
gehört, aber ich sehe es anders als
du. Immer, wenn man sich abgren-
zenmuss, ist nirgendwo eineVerur-
teilung drinnen. Man verurteilt das
Verhalten des anderen nicht als gut
oder schlecht, auch nicht als richtig
oder falsch. Indemman sich so ver-
hält, schafft man es, die Emotionen,
die das Fass zum Überlaufen brin-
gen können, rauszunehmen.

Die Scheinfrommen
haben extrem hohe

moralische Ansprüche.
Sie kommen, tadeln und
weisen die Kollegen zu-
recht: „Das tut man

nicht. Das gehört sich
nicht.“ Sie haben ständig Ge-

bote. Scheinfromm sind sie des-
halb, weil sie diese hohen morali-
schen Ansprüche, die sie an andere
erheben, selbst nicht leben können.
Sie tun einem zwar nicht weh, aber
sie können wirklich nerven.
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